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Einreicher: Gruppe Die Andere

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung

Datum der Sitzung Gremium

01.09.2010 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, den auf dem Friedhof in der Goethestraße aufgestellten 
Gedenkstein für die während der Bombardierung Potsdams am 14./15.04.1945 umgekommenen 
Zwangsarbeiter/innen in einen angemessenen Zustand versetzen zu lassen.

Dazu soll die Schrift auf der Wetterseite des Steines erneuert werden.

Außerdem soll im Eingangsbereich des Friedhofs auf den Gedenkstein in geeigneter Weise 
hingewiesen werden.

Die Stadtverordnetenversammlung ist im Dezember 2010 über die ergriffenen Maßnahmen zu 
informieren.

Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 
auf der Rückseite

Entscheidungsergebnis

Gremium: Sitzung am:

 einstimmig  mit Stimmen-
mehrheit

Ja Nein Enthaltung überwiesen in den Ausschuss:

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt

 abweichender Beschluss DS Nr.: Wiedervorlage:

 zurückgestellt  zurückgezogen



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Obwohl in Potsdam an mehr als 300 Orten Zwangsarbeiter/innen verfolgt und ausgebeutet wurden, 
gibt es heute nur noch wenige Orte der Erinnerung an diese NS-Verbrechen. Neben der Säule auf 
dem Neuen Friedhof und der Gedenkstele in der Großbeerenstraße zählt dazu der Gedenkstein auf 
dem Friedhof Goethestraße. 


